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Installationsjahr: 2001
Beckengrößen und Beckenvolumen 1.050 m2, Wassertiefe 1,80 m – 2,00 m 

875 m2, Wassertiefe 0,90 m – 1,25 m
Fläche der Röhrenabsorber 1.900 m2

Fläche der Flachkollektoren 12,5 m2

Absorbertyp Solarfl ex
Hilfsenergie 360 kW Brennwertkessel, 360 kW Wärmepumpe

Spezifi scher Ertrag 740 kWh/(m2.a)
Energieeinsparung ca.1.300.000 kWh Gas pro Jahr

CO2-Einsparung ca. 320 t CO2 pro Jahr
Investitionskosten einschl. Wärmepumpe 350.000,00 EUR (inkl. Planung und Installation)

Systemkosten 125 EUR/m2 Absorberfl äche ohne Wärmepumpe und 
sonstigen technischen Maßnahmen

Betriebskosteneinsparung: ca. 38.000,00 EUR pro Jahr

Um fast 85 % konnte der Energiebe-
darf des Freibades Borssum in Emden 
durch den Einsatz der 1.900 m2 großen 
Absorberanlage zur Schwimmbadwas-
sererwärmung und der 12,5 m2 Flach-
kollektoren zur Duschwassererwär-
mung reduziert werden. Die zusätzlich 
installierte Wärmepumpe gewährleis-
tet auch bei schlechtem Wetter eine 
Beckenwassertemperatur von 23°C. 
Die neue Solaranlage versorgt neben 
dem Freibad auch den angrenzenden 
Supermarkt mit Wärme. Dadurch wird 
eine ganzjährige Nutzung der solarther-
mischen Energie ermöglicht.
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Erneuerbare Energien können bei 
cleverem Management sehr vor-
teilhafte „win-win“-Lösungen gene-
rieren. Dies zeigt das Beispiel des 
Borssumer Freibades in Emden. 
Die ursprüngliche Heizanlage des 
Freibades war veraltet und musste 
ausgetauscht werden. Die Entlas-
tung des Haushalts durch Redu-
zierung der Energiekosten stand 
für die Stadt Emden im Vorder-
grund und deshalb favorisierte sie 
den Einsatz einer Solaranlage. Der 
Projekteur Claus-Dieter Büscher, 
der ein Ingenieurbüro in Emden 
betreibt, stellte bei der Konzipie-
rung der Anlage sein umfangrei-
ches Fachwissen zur Verfügung. 
Er hatte bereits das Van Ameren 
Bürgerbad in Emden im Jahre 2000 
mit einer Absorbersolaranlage aus-
gestattet. Diese Anlage erzielte 
allein im ersten Betriebsjahr eine 
Einsparung von 50 %. Zwei Aspek-
te sollten beim Einsatz einer So-
laranlage überprüft werden: ob es 
betriebwirtschaftlich sinnvoll und 
technisch realisierbar sei. Dass 
eine Solaranlage im Bad Bors-
sum technisch möglich ist, wurde 
schnell deutlich. Auch betriebswirt-
schaftlich schien ein Einbau sinn-
voll. Die Investitionskosten beliefen 
sich auf rund 350.000 Euro. Durch 
die jährlich eingesparten Energie-
kosten amortisiert sich die Anlage 
innerhalb von 9 Jahren.

Im Mai 2002 wurde die solarthermi-
sche Anlage in Betrieb genommen. 
Durch eine optimale Konzeption 
können 85 % des vorher einge-
setzten Erdgases und 320 Tonnen 
CO2 im Jahr eingespart werden. 
Das Beckenwasser wird vornehm-
lich durch eine 1.900 m2 große So-
laranlage erwärmt. Dafür wurden 
500 m2 Solarabsorber auf dem 

Beschreibung der Anlage

Dach des Freibades und 1.400 m2 
auf dem Dach des benachbarten 
Supermarktes montiert. Sind bei 
schlechtem Wetter die insgesamt 
54 km langen Rohrleitungen des 
Absorbers nicht ausreichend, um 
das Beckenwasser auf mindestens 
23 Grad Celsius zu erwärmen, be-
steht zusätzlich die Möglichkeit, 
mit Hilfe einer Wärmepumpe das 
Beckenwasser aufzuheizen. Die 
Kombina tion Wärmepumpe – Ab-
sorbersolaranlage erreicht traum-
hafte Arbeitszahlen für die Wärme-
pumpe von bis zu 6. Die Erwärmung 
des Duschwassers erfolgt mit Hilfe 
einer 12,5 m2 großen Solarkollek-
toranlage. 

Die neue Solaranlage versorgt 
schon seit über 5 Jahren neben 
dem Freibad auch den angrenzen-
den Supermarkt mit Wärme. Damit 
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werden die Vorteile der solarther-
mischen Energiegewinnung auch 
außerhalb der Badesaison ganz-
jährig genutzt. 

Doch das Besondere an der Anlage 
ist ihre wechselwirkende Nutzung. 
Die Absorber führen die Sonnen-
wärme vom Dach des Supermark-
tes ab. Dies reduziert vor allem an 
besonders heißen Sommertagen 
die Energiekosten für die notwen-
dige Kühlung des Supermarktes 
beachtlich. 

Durch die Errichtung einer Absor-
bersolaranlage wurden nicht nur die 
Energiekosten erheblich gesenkt, 
vielmehr blieben die Eintrittsprei-
se auch über Jahre stabil. Daher 
bewahrheitet sich der Spruch des 
Fachplaners „Solaranlage = Sozi-
alanlage“.

WARMWASSER-
BEREITER

FILTER

WÄRMEPUMPE

WÄRME-
TAUSCHER

DRUCKAUSDEHNUNGS-
GEFÄß

MOTORVENTIL

Zeichenerklärung

PUMPE

WÄRME-
WASSERVERBRAUCHER

FERNLEITUNG SOLARABSORBER MARKT

FERNLEITUNG HEIZUNG MARKT


